








Des

Leipziger Creyßes

Ausſchreiben
derer zu den

Kriegs -Brdurfniſſen
unterthanigſt bewilligten

Trank-Ppfennig Quatemherun Per

ſonenSteuern.

Cao Remnach Jhro Churfur tl Durchl. zu SachD  ſen . unſer gnadigſter Herr, wegen Aus
n

T

Eunſchreibung derer, von denen gegenwartig in
Dresden anweſenden Herren Standen des Engern und
Weitern Ausſchußes von Ritterſchaft und Stadten, beſage
ihrer ſub dato den 24. Septembris ai. curr. eingereich—

ten Bewilligungs-Schrift, zu Unterhaltung der Armée
in ihrem jetzigen mobilen Stande und zu den ubrigen bey

dem ausgebrochenen Kriege ſich darſtellenden Bedurfniſ—
ſen, zuſchußweiſe unterthanigſt bewilligten, auch huld—
reichſt acceptirten TrankPfennigQuatember: und
PerſonenSteuern in höchſten Gnaden uns anzubefeh
len geruhet haben, wie aus dem Abdrucke ſub O. mit

mehrern zu erſehen iſt;

Als wird Kraft deſſen denen in den gnadigſt Uns an
vertrauten Creyß einbezirkten Herren Standen, von Pra

laten, Grafen, Herren, Ritterſchaft und Stadten, wie
auch denen beſtallten Herren Amts-und ubrigen Steuer



Einnehmern ſolches alles hierdurch bekannt gemacht, mit
der Anwreiſung, nicht nur ſich ſelbſt hiernach allenthalben
zu achten, ſondern auch ihren Unterthanen und denen Con—

tribuenten hiervon ſofort behorige Eroffnung zu thun. Und
gleich wie a primo Octobris des gegenwartigen rnysſten
Jahres bis zu Ablauf der dermaligen mit dem Jahre i7gr.
zu Ende gehenden Haupt-Bewilligung, daferne immittelſt
nicht, bey wieder hergeſtellten Frieden, ein anderes an—

geordnet wird,

nach Maasgabe des auf jetziges Jahr emanirten Steuer—
Ausſchreibens bishero entrichtet worden, zu erhohen iſt,

wie bereits durch das unterm 25. hujus erlaſſene Creyß. Pa
tent zu jedermanus Wiſſenſchaft gebracht worden; Alſo iſt

auch dieſe Erhohung der Trankſteuer um den vierten Theil

billigermaßen auf die an theils Orten etwa annoch vorhande

nen jahrlichen Trank. Steuer« Fixa zu extendiren, bey ſol—
chen Orten, oder einzelnen Contribuenten aber, wo ſonſt

wegen des Bergbaues, oder der ſogenannten Stiſts-Freh.
heit, oder auch weil ſie an der auſſerſten Grenze hieſiger
Lande liegen, oder andere Umſtande vorwalten, entweder

nur die Halfte der Trankſteuer, oder doch ein minderes
TrankſteuerQuantum, als gewohnlich, erleget wird, die—

ſe von ihnen ebenfalls zu praeſtirende neue Trankſteuer-Er
hohung nicht nach dem vielten Theile deſſen, was ſie zeit—
her zu ſothaner Abgabe nach verminderten Quantis beyge
tragen, ſondern nach dem aten Theile derer vollen Trank—

ſteuer-Satze zu fordern und einzubringen.



Hiernachſt ſind

I1) von und mit nachſtkunftigen Monat Octobris,
neben denen bereits ausgeſchriebenen Pfennig-Quatember—

und andern Steuern, zu Eingangs bemerkten Behuf, an—

noch beſonders alljahrlich

zwar:
J. Pfennig in Monat Ocktobris.

l. DMPecemhr.1.  Pebruar.
J. April.
J. 2  7 hJ. 4 Septemuhr.
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ingleichen

Sechs Quatemher, als
1. Quatember im Monat Novembris

1. Decembr.J. Joanuar.
J. Maii.
J.

Julii5

1. GSeptembr.
in, denen Munz- Edicteir und Vabyations. Tabellengemas,
courſirenden Munz Svrten zu erheben und beyzutreiben,
auch von Erlegung dieſer auſſerordentlichen 6. Pfennige und
6. Quatember diejenigen, ſo dermaln reglementmaßige

Befreyung in Steuern zu genießen haben, oder kunftig
dergleichen zugeſtanden erhalten, keinesweges zu eximiren.

Endlich und
III) haben von mehrbeniemter Zeit an die zu einer

derer Fünf Glaſſen des Perſonenſteuer-Ausſchreibens
de anno r767. gehorigen Perſonen, uber die in nur ange
regtem Ausſchreiben ihnen bereits zugetheilten Perſonen—

ſteuer-Quanta, annoch die Halfte ſothaner Perſonen



ſteuer-Quantorum, die in der Claſſiſication nicht enthal—
tenen Contribuenten hingegen, die fur ſie in der mehrbe—
ruhrtem Perſonenſteuer-Ausſchreiben appendieirten alpha

betiſchen Conſignation beſtimmten einfachen Perſonenſteu

er-Satze doppelt abzufuhren, mithin noch einmal ſo viel,
als ſie zeithero an Perſonenſteuer entrichtet, in denen Ter

minen

Laetare und Bartholomaei

zu dieſer Abgabe beyzutragen.

ueber vorhergedachte erhohete Trank-Wein-Brand
wein-und Liqueur-Steuer-Abgabe, ſowohl als die neuerlich

hinzugekommenen jahrlichen Sechs Pfennige und Sechs
Quatember ſamt der reſpective umdie Halfte und um das al
rerum tantum geſteigerten Perſonenſteuer, welche Praeſtan.

da allerſeits, ſchon erwahntermaßen, von und mit nachſt.
bevorſtehenden Monat Octobris jedesmal zu der geſetzten
Zeit in denen Munz -Edicten und Valvations- Tabellen
gemaß, courlirenden Munz-Sorten, neben denen ubrigen

bey vorigem Landtage unterthanigſt verwilligten und im
Landrtages-Abſchiede vom 25. Februarii 1776. gnadigſt acce-
ptirten Steuern, gebuhrenden Fleißes und, da nothig,
durch vorgeſchriebene Zwangsmittel eingebracht und an Uns
abgeliefert werden ſollen, ſind zwar, um die Vervicrlfalti.
gung des Rechnungs-Weſens zu verhuten, ſeparate Rech

nungen nicht zu fuhren, ſondern ſelbige in die, wegen der
vorhin ausgeſchriebenen TrankPfennig-Quatember- und
Perſonenſtenern zu fertigende Rechnungen mitzubringen;
jedoch ſind, um ſofort uberſehen zu konnen, wie viel dieſe

auſſerordentlichen Kriegs-Steuern betragen und darauf
eiugegangen, ſothane Steuern in vorermeldten reſpectiven
Rechnungen beſonders anzuſetzen, bey den Haupt-Summen
zu recapituliren und hierbey allenthalben diejenigen gemeſ—

ſenen Vorſchriften genau zu beobachten, welche in den Bey

fugen ſub A. B. et C. zu dem Ende aufgeſetzt ſind und, des



diesfalls zu obſlervirenden Rechnungs-Modi halber, klare

Maaſr geben.
Wobey zugleich die Herren Amts-und ubrige Steuer

Einnehmere beſonders veranlaſſet werden, daß ſie, bey Ab
liefernng der Steuern zur Creyß-Einnahme, auf den ge—

wohnlichen Sorten-Zetteln, wie viel von der gelieferten
Poſt auf die bisherigen ordinairen- und wie viel aufdie

Kriegs-Steuern zu quittiren und in die Creyß-Manualia
einzutragen ſey, jedesmal zuverlaßig beſtimmen, auch die
von den Dorf-Gerichten, terminlich an ſie einzureichende

Perſonenſteuer-KRegiſter anderergeſtalt nicht, als nach dem
Schemate ſub C. eingerichtet, annehmen und ſolche, wenn
ſie behorig nicht abgefaßet worden, bevor ſelbige zur Creyß
Einnahme eingeſendet werden, zu Vermeidung ungebuhr—

lichen Aufenthalts und uberflußiger Defecte, ſofort zur Um—

fertigung zuruckgeben, nicht weniger ſich ſelbſt ſowohluber

haupt, als inſonderheit in denen von ihnen zu haltenden
Manualien der nothigen Separation und Ordnung durch—
gangig aufs ſtrengſte befleißigen ſollen.

Wir ſind ubrigens, dieſes Patents richtiger Jminua

tion halber, ſammtlicher Herren Stande und Einnehmer
Unterſchriftenbehorigen Orts gewartig, und Denenſelben
reſp. zu dienen und angenehme Freundſchaft zu erweiſen vor

Unsſtets bereit. Sign. Leipzig am zo. Seprembris 1778.

Jhro Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen
verordnete Einnehmere derer LandTrank Pfennig
und QuatemberSteuern des Leipziger Creiſes.
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VonGottes Gnaden, Friedrich Auguſt,
Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern

und Weſtphalen c. Chur-Furſt 2c. c.

V erfordert, daß Unſern, allhier verſammeltenVeſter, und liebe getreue. Nachdem nunmehro die Nothdurft

Standen des Engeren und Weitern Ausſchußes von Ritterſchaft und
Stadten, beſage ihrer ſub dato den 24. Septembris anni currentis bey
Uns eingereichten Bewilligungs-Schrift, zu Unterhaltung der Armée in
ihrem jetzigen mobilen Stande und zu den ubrigen bey dem ausgebrochenen

Kriege ſich darſtellenden Bedurfnißen, Zuſchußweiſe unterthanigſt beſche—
henen, von Uns auch gnadigſt acceptirten Bewilligung gemaß, ein bee
ſonderes Ausſchreiben erlaßen werde:

So nehmen wir keinen Anſtand euch zur gehorſamſten Nachachtung

und ungeſaumter Vorkehrung des weiter Nothigen folgendes bekannt zu

machen.
Es iſt nemlich à primo Octobris des gegenwartigen r778ſten Jahres

bis zu Ablauf der dermaligen mit dem Juahre 1781. zu Ende gehenden
Haupt-Bewilligung, daferne immittelſt nicht bey wieder hergeſtellten
Frieden von Uns ein anderes angeordnet wird,

J.) Die Steuer Abgabe von in und auslandiſchen Braun—

und WeißBiere, ingleichen von denen auslandiſchen Weinen,
Brandteweinen und Liqueurs um den Vierten Theil deßen, was
von dergleichen Getrancken an Steuern und reſpective neuer Wein- Anlage
nach Maasgabe des am 28ſten Novembris anni praeteriti, auf jetziges
Jahr emanirten Steuer-Ausſchreibens bis anhero entrichtet worden, zu

erhohen. Welche Erhohung der Trankſteuer um den Vierten Theil denn

auch billigermaaßen auf die an theils Orten etwa annoch vorhandenen
jahrlichen TranckSteuer-Fixa zu extendiren, bey ſolchen Orten ober ein
zelnen Contribuenten aber, wo ſonſt wegen des Bergbaues oder der ſo
genannten Stifts:Freyheit, oder auch weil ſie an der außerſten Grenze

hieſiger Lande liegen, oder ſonſtige Umſtande vorwalten, entweder nur
die Halfte der Tranckſteuer oder doch ein minderes Tranck-Steuer—
Quantum, als gewohnlich, erleget wird, dieſe von ihnen ebenfalls zu
praeſtirende neue Tranckſteuer. Erhohung nicht nach dem Vierten Theil
deßen, was ſie zeither zu ſothaner Abgabe nach verminderten Quantis bey

getragen, ſondern nach den Aten Theil derer vollen TranckſteuerSatze
zu fordern und einzubringen iſt.
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Demnachſt ſind 9

II) von und mit nachſtkunftigen Monat Octobrĩs neben denen J

bereits ausgeſchriebenen Pfennig- Quatember und andern Steuern, zu J
Eingangsbemerktem Behuf annoch beſonders alljahrlich

Sechs Pfennige von jedem gangbaren Schocke aund zwar

1. Pfennig im October
1. December i
J. J Februar:

April.
Vi

ve

J. 2 Ji. —ue Junii1. e veptemhermeedDdDDe 9ingleichen
Sechs Quatember

nemlich
f 1. Quatember im Monath November

J. a 2 J e December—ie aueæçee.e.e Januar
1.  a e  a e Mſaii.e s z JulüJ. 22 Septemberin denen Munz. Fdicten und Valvations-Tabellen gemaß, evurſirenden

MunzSorten einzubringen, auch von Erlegung dieſer außerordentlichen
6. Pfennige und 6. Quatember diejenigen, ſo dermalen Reglementmaſige

Befreyung in Steuern zu genießen haben, oder kunftig dergleichen zuge
ſtanden erhalten, keinesweges zu eximiren.

Ferner und
IllJ haben von mehrbeniemter Zeit an die zu einer derer Funf

Claſſen des Perſonen. SteuerAusſchreibens de ao. 1767. gehorigen Per

 n
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ſonen, uber die in nur angeregtem Ausſchreiben ihnen bereits zugetheilten

t
Perſonen-Steuer-Quanta annoch die Halfte ſothaner Perſonen-Steuer
Quantorum, die in der Claſſiſication nicht enthaltenen Contribuenten
hergegen, die fur ſfie in der, mehrberuhrtem Perſonen-Steuer-Ausſchret-

ben appendicirten alphabetiſchen Conſignation beſtimmten einfachen Per

ſonenSteuerSatze doppelt abzufuhren, mithin noch ein Mal ſo viel, als
ſie zeithero an Perſonen-Steuer entrichtet, in denen Terminen Laetare
und Bartholomaei zu dieſer Abgabe beyzutragen.

Was die Berechnung dieſer theils erhoheten, theils neuern Steu

ern anbetrift;
Da ſind Wir zwar, um die Vervielfaltigung des Rechnungs

Weſens zu verhuten, gnadigſt gemeynet, uber ſelbige leparate Rechnungen

nicht fuhren, ſondern ſie mit, in die, wegen der vorhin ausgeſchriebenen

reſpective Tranck-Pfennig. Qdoatember und Perſonen Steuern zu fertigen
den Rechnungen, bringen zu laßen, finden jedoch dabey hierdurch zugleich

anzuordnen nothig, daß, um ſo fort uberſehen zu konnen, wie viel dieſe

vußerordentlichen Kriegs-Steuern betragen und darauf eingegangen, ſpo
thane Steuern in vorermeldten reſpectiven Rechnungen, beſonders auf—

gefuhret, bey denen Haupt-bummen recapituliret, und hierbey allenthal-



ben diejenigen gemeßenen Vorſchriften genau beobachtet werden, welche in
denen Beylagen ſub A. B. C. zu dem Ende aufgeſezt ſind, und des disfallß

zu obſervirenden Rechnungs.Modi halber klare Maaße geben.

Wir begehren dannenhero an euch hierdurch gnadigſt, ihr wollet
ſolches denen in dem euch anvertrauten Creyße einbezirckten Standen von

Praelaten Grafen und Herren auch Ritterſchaft und Stabten, ſowohl
denen beſtellten Amts- und Unter-Einnehmern mittelſt gewohnlichen Patents
ſonder Zeit-Verluſt erofnen, und annebſt dieſelben beſcheiden, daß ſie

vormentionirte erhohete Trank- Wein Brandtwein und Liqueur. Steuer

Abgabe, ſowohl als die neuerlich hinzugekommenen jahrlichen Sechs Pfen

nige und Sechs Quatember ſamt der reſpectire um die Halfte und um das
alterum tantum erhoheten PerſonenSteuer, von und mit nachſtbevorſte—
henden Monat Ocktobris jedesmal zu der geſetzten Zeit ſchonerwahnter—

maaßen, in, denen Munz-Edcicten und Valvations-Tabellen gemaß,
courſirenden Munz-Sorten, neben denen ubrigen bey vorigen Landtage
verwilligten- und im kLandtags: Abſchiede vom 25. Februar: 1776. acceptir-

ten Steuern, gebuhrenden Fleißes einbringen, und an euch zur Einſen

dung an Unſere Steuer-Haupt: Caſſen abliefern, auch was ſie ſelbſt dazu
ſchuldig ſind, richtig beytragen.

Und ob Wir wohl des gnadigſten Vertrauens leben, es werde ein

jeder Unſerer getreuen Vaſallen und Unterthanen, dieſe zu einem ſo drin

gendem Behuf beſtimmten neuen Steuer-Abgaben, ohne einigen Verzug
gebuhrend abzufuhren ſich bereit und willig finden laßen;

So erachten Wir jedoch der Nothdurft zu ſeyn, zugleich anzube—

fehlen, daß auf den unverhoften gegenſeitigen Fall, wider die Saumigen
und Renitenten mit denen vorgeſchriebenen Zwangs-Mitteln verfahren,

und dadurch die Verhangung ſchadlicher Reſte ſo viel moglich, verhutet

werde.
Daran geſchiehet Unſer Wille und Meynung. Datum Dreßden,

am 28. Septembris 1778.

Detles Carl Graf von Einſiedel.

An
die LeipzigerCrehß  Ein

nahme.
Die zu Beſtreitung des der
maligen außerordentlichen
Kriegs-Bedurfnißes von
denen Ausſchuß Standen
beſchehene Bewilligung

betreffend.

J

Chriſtian Auguſt Kunze.



Schema
Wornach a ino Ockobris 1778. un,

die

rank-Steuer-Regiſter
einzuirithten ſind

Amt N. N, c.

hät die Friſtt N. N. i7 zu verrechnen:

erige

zabe Erhohung AmtsDoorfer
Sr Pf Thlr Gr. Pf—3  don g. Vaß br. Bier, nThr. ggl. und

Segle- ſo die Gemeinde zu N. N. an
i. Gebr. nach 18. Schffl. Schutt und
9 Vaß Guß abgebrauen, beſage atte.

Kirten Vetzeichniſſes No.
r7— 4 3 Wein-Steuer von 1. Eymer Ungariſchen

Wein,
12 Weimn Anlage davon,

is- 1 2t von 5. Vaß Weißbier gl.-und
9. gr.ts- 38  odon jo. Vaß br. Bier 16 gr.- und- 8.
gr.— ſ ver Erbrichter zu N. B. annt
Gebr. weiß-und 2 Gebre br. Bier, je—
des nach. 10 Schffl. Schutt und z Vaß
Guß abgebrauen, laut atteſtirten Ver

zeichniſſes No.
20- 9 don Baß ausl. br. Biera 1Thlr. 16 gr.

und- 10 gr.
6  5 6 vdon2 Eymer Frankenwein 15 gr.und

»3 gr. 9 pf.
e Wein-Anlage davon a-12 gr.-und-3graz

c. tc.
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bisherige
Abgabe Erhohung

Amts-Saßen
Ritterguth N. N.

Thlr Gr P
8 16

Thlr. Gr

rr

vr

von 6 Vaßbr. Bier à 1Thlr. 8 gr.VUnd
8Sgr. ſo in jetziger Friſt verſchroten
worden, beſage des verpflichteten Auf—

ſehers daruber ausgeſtellter Zeddel und

Regl. No.

2c.

Amts-Stadte
Stcadtlein N. N.

von zo Vaß br. Bier n Thlr. 8 gr. und
8gr.- ſo in itziger Friſt an 2 Gebrau—
den jedes nach 30 Schffl. Schutt und

15 Vaß Guß beſage Brau-Regiſter
No. und des Raths, auch Gene-

ral- Accis- Einnehmers, ingleichen
TrankSteuerAufſeherAtteltats, ge
than worden.

WeinSteuer von 3 Eymer Rheinwein a
1z gr. und3gr.9 pf.

Wein-Anlage davon, anr Thlr.-- und
6 ge.

on mEymer abgezogenenen Brandewein à

 Thlr.--und 1 Thlr.-—
on 1Eymer einfachen dergleichen.

c. t
Latus.
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gabe

in
e,

gen
hme
ech

und

Steuer

Anlag
r Erhohung.

tabte wird ge

CreysEinna
der Creys-R

„Schrifftſaßen
 ingleichen Aus

oguliret.

n Trank Wein und
dewein: Steuer, in

en WeinAnlage
Erhohung

r Trank-Wein und
dewein—

n Wein

3. Thlr. 15. Gr. 6. Pf. als:
3. Thlr. u. Gr. 1 f. wege

Brun
gleich

—A. e g  bey der
uts.

Hierzu:
109. Thlr. 6. Gr. 5

84. Thlr. i8. Gr. 1oPf. von de

Bran
gleiche24. Thlr. II. Gr. 6 yf. von de

uts.

Summa der Abfuhrung

tr2. Thlr. 22. Gr..

Nota.
Bey denen Regiſtern derer Ritterguther und S

wartiges Schema ebenfalls zum Grunde gelegt, vvn der

aber in eben der Maaße, Einnahme und Ausgabe in

yf. an baarem Gelde, namlich

Summa aller Trank-Steuer. Ausgaben

nung ubergetragen und die Summen von Aemtern
Stadten, eine jede, ſo wie die Haupt. Summe ſelbſt

und Baarſchaft hiernach behoörig abgeſchloßen und r



 n

11
B.

Notanda
Die,  1mo Octobris 1778. ausgeſchriebene KriegsSteuer

an jahrlich 6 Pf. und 6 Quat. iſt in denen, aufs Jahr 1778. und auf
die ubrige Jahre der noch lauffenden Haupt-Bewilligung, gewohnlicher—

maaßen zu fertigenden Schock- und Quatember-Steuer- Jahres: Rech.
nungen, folgendergeſtalt aufzufuhren und zu verrechnen nehmlich:

1.) Wenn bey der Einnahme die Summa des Betrags derer

S8 Pf. nach denen gbrßoen:
49Ovat. dem Qauat: Qvanto

nebſt vorfallenden Zuwachs, und denen Reſten derer Jahre1776. und 1777

gezogen iſt: Sodann wird geſetzet.
Hieruber

9gangdrßoe:

Betragen obige  eNQat. Quantum
zuur Kriegs-Steuer

Auf. 2 Pf. die Monathe Oct. Dec. r778.

Quvat. Nov. Dec.ai778.
Thler. Gr. Pft.und wird der etwan hieher gehorige Zuwachs und dunftig die verbliebene

Reſte, wie oben, gleichfalls in Einnahme genommen.

Summa der Kriegs-Steuer,

Thler. Gr. Pf.
Summa ver ſamtlichen Einnahme

Thir. Gr. Jf.2 Bey denen Ausgaben, wo keine Erlaßungen auf die Kriegs—
Steuer ſtatt finden, ſind die Amts:.Steuer-Einnehmer. Gebuhren, von der

Kriegs-Steuer-Abfuhrung, à parte anjzuſetzen.

3.) Und ſo iſt es durchgangig zu halten, daß bey denen Summen

a.) der Einnahme
b.) der Ausgabe

c.) des baaren Geldes
d.) der vollen Abfuhrung
e.) der verbliebenen Reſte

die Kriegs-Steuer beſonders ausgeworffen wird.
4 Auch ſind die etwa verbleibende Reſte der Kriegs-Steuer in denen

ReſtantenSpecificationen, ebenermaaßen folgendergeſtalt leparatim gufzu

fuhren, nehmlich:
Amts

Ritterguths? N.
Stadt



ication
auf die Jahre 1776. 1777. und 1778.

Reſt-pecif
Ueber die

ingleichen

Auf die KriegsSteuer 1778.
verbliebene

„SteuernSchock
ao. r776. auf das Jahr auf Kr

J

und Beſchaf.
fenheit.

N.

Hausler

gebrannt

ſtung,
3 George Michael,ein armer

gs. gb Reſtanten

2 GHanns Hennings Wu

2

1778. ße.
ie

Steuer

7
5

8o 2 48 Gottfried Sommer, abe

f Thlr. Gi. pf Pf

36

58

58
Yf. P

1778.

.Gr.

15—
19

ĩ

e

9 16

10

zue.

und 1777.

Thlr. Gr. Pf Thlr
2

8

Auf gleiche Art iſt es auch mit denen QuvatemberSteuerReſten

einzurichten.
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PFormiular

Liefer-Scheinen
Endes unterſchriebener liefert, zu der anno 1778. ausge—

ſchriebenen PerſonenSteuer auf den Termin
Laetare r,

Bartholomaei

a) An PerſonenSteuer
30 Thlr. als Cammerhett,
1 wegden des Cammerdieners N. N.

1 e Kochs N. N. 6G ee Jagers M. N.
6 z22 2 Bedientens N. W.

10 der Cammerjungfer N. N.
86 Ddes Stubenmagdgens N. N.

der Kuchenmagdh N. N.
Thut gz Thlr. 10 Gr.

b) An Perſonen-Steuer-Erhohung
15 Thlr. wegen oben angezeigter Charge und
3 10o  deer hier ſpecificirten Domeſtiquen.

Thut 1 Thlr. 1o Gr.
Summa gr Thir. 20 Gr.. und zwar:

Thlr. Gr.. Pf. in Caſten-Billets und
baar

lAmtsStenerEinnahme hiermit ein. ul 4

zur Etadt.

Sign. N.



Summa der Einnahme
des

Amts N. N.

i2 Thlr. 22 Gr.-. und zwar;
7t Thlr. 22 Gr.. TrankSteuer, namlich:

gTghlr. i8 Gr.-Pf. vonz Vaß weiß Bier a-Thlr. 18Gr.-Pf.

60 165 45*- br. Bier 1 8224
6e 16 10 e dergleichen--16 —14

e  20  ausl. br. Bieri- 1G6 22
uUts.

Zhlr. 2o Gre. WeinSteuer, als:
Thlr. x7 Gr.-Pf. von 1Eymer Wein a-Chlr. ĩ7 Gr.Pf.

Z e ga4a 6s8s e z513  2 2 15 225
uts:

Ahlr. i Gr.-Brandewein Steuer, namlich:
4 Thlr.-Gr. Pf. von 1Eymer Brandtwein,

2 e125  81l s 9
uts.

s Thlr.-. WeinAnlage, als:
2 Thlr.-. von t Eymer Wein,

p z 2 6.82 3 e J Thlr. 5 Gr. 24
1 J ?28 24 ss 5s 12 9 24

uts.
24 Thlr. ie Gr.-. Erhohung, namlich:

wThlr. 2 Gre-Pf. von 5 Vaß weiß Bier, a9Gr.

is z212 55  br. Bier, 86e 5 e ausl. br. Biero-2
1 Eymer Brandewein

 t Eymer dergleichen
1Eymer Wein,

8

27

5.2

S t

eod v

n

 iO o9 Ê

5Eymer Wein, 23 Gr. 9f.
1Eymer Wein

3 Eymer Wein a 6 Gr,
2 Eymer Wein-3



y d

Ausgabevon
vorſtehender Einnahme

c. ac.
Der Amt'-Leuthe Beſoldung

-Thlr. 19. Gr. 91 Pf. Einnehmergebuhren, mir dem Amts-Steuer
Einnehmer, als:

 8. Gr. 1 Yf. von 33. Thlr. 21. Gr.
à u p. Cent.

2 5. 2 5 2e 1418. 2 9.
R  Pe Cent.

Wein- und Brandewein-Steuer,

Trank-

Auch 2 Gr. 72 Pf. von u. Thlr. 1. Gr. 9. Pfg
a 1. pi Cent.! Erho

1 5 2 2 12. a 2.,
3. 2 hung

a  p. Cent.
21 5 e2 6. —64 WeinAnlage

udr pro Cent.
.t eA  e 72.  Ehohung

uts.
1. Thlr. 18. Gr. Zehrung!und Fuhrlohn bey der Einrechnung.

 3. von 6. Eymer Wein, s6. Pf. denen linter Ein
nehmern georduete Einnehmergebuhren bey der
WeinAnlage „als:

6. Pf. von t. Eymer Dorf N. N.

 1. Gr. 2 22.224 J. 2 6. 2 2 3. Stadtg. J
uts.

A

Thut 2. Thlr. i6. Gr.  Pf.
Denen Aufſehern und ZehendMejſtern

in denen Flecken und Dorfern

A. Gr. 6. Pf. von 9. Vaß 6. Pf. dem Aufſeher zu N. N.

..7. G. Is5. 7 1m3. -2 3.2 6— 2 2 22.74. e 6G. 2 30. 2 3. 2 2
Thut-. 22. Gr. 9. Pf. von zon Vaß  6. Pf. und

30. 3.



1

Schema
zu denen kunftigen zu fertigenden

ſerſonen-Steuer-Rechnungen

ſaStadtRitterguth N. V.

l Dorf J.at zu der anno 1778: von der Landſchaft bewilligten und aus—
geſchriebenen

Perſonen -Steuer
zum Termin Laetare 17

ſCreyß: Steuer-Einnahmẽ N. N. zu berechnen, neml.
zur Emts I

PerſonenPerſonen? Steuer
„Steuer- Erhohung

Thlr Gr. Pf Thlr Gr. Pf
15

7 12  die Gerichts-Obrigkeit, N. N. els
Amts-Hauptmann incl. in Thlr.

Caſſen-Billets.
uue 21

e Gerichts Obrigkeit, N. N. ſo keinen
Character fuhtt,

11  P
er Gerichtshalter, N.N.uber 25 Hufen,

 122
i2 e er Verwalter N. N.

 6. 6  er Pferde-Knecht N. N.
2

 2  iie Viehmagd N. N.
3

3 SHanns Berger, als Ganzhufner,

6 6 er Knecht N. N.
rc. tec.7 h vSaomma.

ig 5. gSa. Summarum
28Thlr. 22 Gr. 2

Und betragt die Erhohung

7Thr.i2 Gr. nach der Claſſifica-

tion und
3 25 e  nach der alphabetiſchen

Conſignation des
Perſonen: Steuer-Aus

1767.
uts.

E Dasvon

ſchreibens de anno

259 A—

S

A

S— 22



a

—S

Aus gabe
anun

Einnehmergebuhren, än p. Cent.

»Zhlt.- Gr. -f. von der Perſonen-Steuer und

Erhohung
Summa.

Bleibt Abfuhrung

Lhlr. Gr. -f. nemlich:
Thlr. Gr. 5 Pf. baar und

ee in Calſen-Billets
Uts.

und zwar:;

Chlr.  Gr.-NPf. PerſonenSteuer und

Qunoeée 5 Erhohungatsae

E J

Urkundlich c.

 X Stadt Rath,145 Gerichtsherr,

5.
Gerichtsverwalter, odet

Dorf- Richter.

Nota: JDie CteysEinnehmer aber, haben aus denen Stande-Indiridual.
Regiſtern nach zeitheriger Einrichtung zwey Crehsdluszuge, und zwar:

a.) uber die PerſonenSteuer, und.

b.) 4 7 Erhohungbey letzterer hingegen den Betrag in beſondere Colonnen als:

FChlr.-Gr.-Pf. nach der Claſſification und

h n e Alphabetiſchen Con-ſignation
zu fertigen.
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